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Die Besetzung.
WaS der HavaS -Lertretcr auS Mainz meldet.

Basel , 16. Dez . Der Vertreter der Agence Havas in
Mainz telegraphiert nach einem Pariser Havas -Bericht u . a . :
"DoS französische Kommando ist nur mit den verantwort¬
lichen und gesetzmäßig konstituierten  Behörden
in Beziehung getreten , die eS je nach Gelegenheit wieder ein¬
gesetzt hat , und es weigert  sich , mit den Arbeiter - und
Soldaten räten zu verhandeln und sie anzuerkenncn . — Die
Schilderungen von der Notlage  sind zwar übertrieben , in¬
dessen herrscht Mangel an Lebensmitteln , Fleisch und Wein
haben sebr hohe Preise : Milcl, , Butter und Fett sind fast
gar nicht erhäl  t l i ch."

Die Polizeitruppen in der neutralen Zone.
W . B. Berlin , 16. Dez . Das Oberkommando der Alliier-

wn hat dem Verbleiben von Infanterie - und Kavallerie-
FriedenSgornisonen als Polizcitruppen in der neutralen
Zone sowie auch dem Verbleibe » sämtlicher militärischer Ver¬
waltungsbehörden zugestimmt.  Das Personal kann wie
bisher Uniform tragen.

Die Auslieferung des russischen Goldes.
W. B. Berlin , 16. Dez. Der auf Grund der Ziffer 19

des Waffenstillstcmdsoertmpes sallicie Transport .des
russischen Gldes ist am 7. Dezember in Saarbrücken
und am 9. Dezember in Paris -'ingetroffen . begleitet von
vier deutschen Finanzsachverslänticion. die in der deut-
scheu Botschaft in Paris Wohnung genommen hatten.
Übergabe und Nachprüfung des Gold-s wlrd einige Zeit
in Anspruch nehmen.

Doch auch englische Stimmen für Milderung
der Blockade.

W. B. Rotterdam , 16. Dez Nach dem „Nieuwe
Kotterdamschen Courant " tchleiüt „Daily News" in
einem Leitartikel , es ich-ine, dalz bisher nichts getan
worden sei. uni L c v c u 4 m i t t e l durch den Blockade-
kordon durchzulasscn. T -e Forderung nach völliger Auf.
Hebung der Blockade könne nicht buchstäblich aufgefastt
werden und der Lebens»l!tt .' l-">.t der Alliierten werde
noch immer die Kontrolle -i&er die Vorräte ausüben
müssen. Aber cs )ci von großer Bedeutung , daß mit der
Rationierung  D e n t l h l i n d s sogleich begonnen
werde. Die Maschinerie c-atür in  vorhanden . Man
könne die Deutschen zu B ? , v r ; chu n p e n mit dem
Lebensmittelrat der Alliierten d-ssen Mitglied sie nach
Ratifikation des Friedens Norden könnten, einladen.
Alle Verzögerungen und das Geieüe über eine unmög¬
liche Schadenvergütung 'eien nur dazu geeignet, in
Deutschland einen Zuitand heivoruieuf .-n. der für die
Alliierten nicht >v » n i i -" - verhängnisvoll
sein werde wie für die Drillichen selbst. Auch der
.Manchester Guardian ' veilangt eine Milderung der
Blockade.

General Botlja in London.
TV. B. London. 16. Dez. Reuter erfährt : General

Botha ist heute in London e' ngctroffen.
Lord Halifax gegen Auslieferung de« Kaisers.

Bern . 15. Dez . Lord Halifax protestierte in London
heftig gegen die Forderung der Auslieferung des Kaisers und
di« Stellung vor ein Gericht.

Fehrenbach verzichtet auf die Einberufung
des Neichstags.,

W. B. Berlin, 16. Dez. Der Präsident des Reichs-
tags Dr . fehrenbach l. it den .R.nchstuasabgeordneten
mitgetcilt . daß nach der Verlängerung des
W a f f e n ft i l l st a n d ;«  und ö:r Hinausschiebung der
Vorfriedensverb  i n d l u n g e n zunächst ein Be-
düifnis für den Zusammentritt des Reichstags nicht
besteht.

Die Abgrenzung der Stimmbezirke.
W . B- Berlin , 16. Dez. Nach einem Rundschreiben des Staats-

sekrekärs des Jimcrn an die Regierungen der deutschen Liuzelsiaiteu
baden sich die Süofcimfdtriftcu loni 3». November 1918 für das
Neiwstogewadlrichr nur insoweit gcäniert , als es mit Rückjichk auf
die bet.öclUl-che krl .bl.uny der Wähierzahl im Verhältnis zur Ei »,
wohnerzab^ inNrentip war . Oberster Grundsatz für die Abgrenzung
der Stimmbcziike is, wie bikhei die Bestimmung in § 7 des Reichs-
wablriesttzes. daß dir Slimmtczirke möglichst mit den Gemeinden
zu!>n»»ie„ salleii srllcn, und nur große Gemeinden in mehrere
Stimmbezirk : zerleg!, kleine mir benachbarten zu einem Stimm»
brziik rereinig ! werden sollen. Lediglich zur Ausführung dieses
Äinndic .tzes bestimmt K 9 Abs. l der Wehlerdnung , daß jeder Stimm-
bezirk nach d«r Volkszählung vom l. Dezember 1910 ducchschnitt ich
2600, stvrdstinv KW. Einwohner umfassen soll. « Hier kommt gegen-
über dem ReicheiarSwestlrech: zum Ausdruck, daß die Slimmbeziike
nii« Rucks.ä» ans dir Anedcdnnng des Wahlrechts in der Regel
kleiner sein n.ülle» als bisher. Es ist aber die alte Höchstgrenze
von 3'>00 EnMobiiei » teidebalten worden, Di Fälle denkbar sind,
daß eine neue Alar »nziing der Stimmbezirke mit unüberwindlichen
Schwierigkeiten tei lurteil sei» könnte, da bieruaäi eine tberschrei-
tung der Dukck:!li>nie1Szob! ron 2500 um 1000 Einwohner zulässig
ist. versteht es fiel» von selbst, daß die Größe der Stimmbezirke auch
urter dem Tiirckstchuiti bleiben kann. Noch wie vor lönnen allo
für tie Abgrenzung der Slimmbezirke in weitem Umfange Zweck-
mößigkcrtSc' Näsiiiigeii mcßgelcnd sein Die Slimmbezirke dürfen
weder so groß sein, daß die WahlbeteiNyung. z. B . infolge zu großer
Entfernungen oder schlechter Verblutungen , beeinträchtigt wird.

noch so klein, daß die Geheimhaltung der Wahlen wegen der ge-
ringen Zahl dev Wähler in Frage aestelll Nnrd.

Zugleich wird keinerkt, das eine Änderung der Wahlordnung
vrm 30. Novemder l &lb fcrtercitct wird , wonach di- Anordnung
der Wählerlisten uarli 8 2 Abs 3 dieser Verordnung auch in Land¬
gemeinden zulässig sein soll und außerdem die Möglichkeit gegeben
wird, daß in gl aßen Slimmbeznken die Wahlen gleichzeitig tn zwei
verschiedenen Zimmern des für die Vornahme der Wahlen de-
stimuiten Gebäudes stattjinten können.

Spartakusd em onftrationen.
W . B. Berlin , IG Dez Ein Demonstrationszug der streiken¬

den Arbiiter zog nacti ll Uhr unter Vorantraqung roter Fahnen
und Tafeln mi* Lietknceat  an der Spitze zun, Abgeordneten¬
hause. Die Rackrichr, daß der Kongreß die Forderung einer Depu-
taiion Demonstrar ten Liebknctt und Rosa Luxemburg zu den Be¬
ratungen zuzi laste«, obgc'.el ni habe, wurde mit Entrüstungsrusen
auscenvnimen. Ein Redner erklärte, es könne sein, daß die Räte
die " Einberufung der Ratio nalverkamnilung  beschließen,
Cache des Vrolitariats wäre es dann , sich dagegen pl rüsten . Man
wurde fertig mit den Fürsten und Potentaten ; man u-ecde auch die
Nationalversammlung überwinden. Daraus hielt Liebknecht eine
Ansprache, in der er u. a die Entwassming der Offiziere und
Generale st wie die Schalsung einer Roten Garde forderte. Das
eigentliche Nest der Gegenrevolution sei die Regierung Ebert -Hause-
Scheidinann . Borlausia sei Deutschland nur eine kapitalistiiche
Republik. Der Kongreß moste den ruiiischeii Brüdern die Bruder¬
hand reichen und die Delegierten der Rüsten herüberri .fen. Er
serderte die Weltrevrlutio » und tie Vereinigung der Proletarier
aller Länder . Von da an bewegte sich der Demonstrationszng am
Reichskonzliipalais vorbei ;nr ruslischen Botschaft Unter den Linden,
wo Liebknechtnochmals i» einer Ansprache die Einladung der Russen
zur Rätekonscrenz verlangte

W . B- Berlin . 10. Dez Der „Vorwärts " schreibt über dre
heutigen Spartalus -Demonstrotienen : Keine Berliner Arbeiter-
orgaiiisation , weder die Mihrheirspartei , die Miiiderhettspartei oder
die Gewcikschasten sind wi« dem Streich einverstanden-, keiner hat.
so glauben wir , von ihm aucki nur gewußt. Der größte Teil der
Arbeiter in den großen Betrieben sieh« die Schädlichkeit der Arbeits¬
niederlegungen zugunsten wertloser, unsinniger Demonstrationen
ein. In den Deutschen Waisen- und Munitlvnsbetrieben folgten
von 5000 Arbeitern 150 der Parole . Die Spartakusagenten schlugen
hier einem Pciteigci -esscn der aus den Unsinn der fortwährenden
Arbeitsniederlegungen Hinwiek, ins Gesicht. In einzelnen Abtei¬
lungen wurden die Arbeiter mit vorgehaltenem Revolver aus dem
Betrieb hcrauegcholt.

Das Ente der Neuköllnir Spartakuswirtfchaft.
W . B. Berlin , 16. Dez. Wie dis Blätter melden,

wurde die im Neuköllner Nithaus nbqcljaltcne Sitzung
des fpartakistischenArv-'iter - und Soldatenrates , der un-
berechtigterweise die Vu.waltnnci von Neulölln an sich
gerissen hat , plötzlich aufgehoben,  da Nachrichten
eingelaufen waren , daß die olcr di; Sitzung pewalt-
sam  aufheben werden. Gleichzeiuc, liefen Nachrichten
ein, daß das Arbeitersekr' ta .r :e.r bereits von Truppen be¬
setzt sei. Infolaedessen bea-gp sich die Versammlllnp dort-
hin, um die Dcsetzunp-gusuiheben. Die Berliner Sol-
datenwehr und s? ronttr 'tl >pen  haben das Rathaus.
da§ Polizerpräsidiuni und all? ubriaen städtlschen Ge¬
bäude besetzt. Es lind 'o nraße Truppenmengen
znsanimenaezoaen , daß G e c; e n m a ß n a h m e n
völlig aussichtslos  sind.

Mackensen interniert.
Wien, 16. Dez. Wi - di- „naarischen Zeitungen mit-

teilen , ist Mackensen v? >- hn stet  worden und mi:fee
ttcb seines Widerspruchs unter militärischer Bedeckung
sich in das Kriegslninüli rirun begeben. Über die Ein¬
zelheiten wird der „Franks. Ztg " aus Budapest gemel-
det, daß Mackensen mi: - ia ; :n deutschen Militärzug , der
aus 40 Last- und 3 Salonma -ien stesland, mit seinem Stab
anaekoninien sei. Zum Eu 'praRg hätten iich der Präsl-
dent des Soldatenrates und noeti nicyrere Lfsiziere zum
Bahnhof begeben. Inzwiickvn bc,b; der Leiter der fran-
zösischen Militärmission d-mi ^ Krieasminilterium den
Wunsch übermittelt , daß der F-üdmarschall entwaffnet
und interniert werde. Mackensen Hube dagegen entschie¬
den prctestiert . Es sei drei Stunden lang in seinem
Salonwagen verhandelt wurden. Dann sei ein Major
Gcrö erschienen und hebe bru- k erklärt : ,,L>err speld-
marschall, ich gebe Ihnen nach eine Bedenkzeit von 10
Minuten . Dann fordere iw Sie auf . mir zu folgen.
Einen Ausweg gibt es nicht. Ich erwarte Sie in 10
Minuten ans dem Pcrro :!." Znzwischen wlirde der Bahn-
Hof von 200 Mann mit Ma 'chinenaeweliren abgesperrt
und alle Eisenoahnbrücken '.' is.cht. Zehn Minuten nach
hs-lll Ilbr eri'chi-?n Mackensen m der Tür das Salan-
waaens , angeblich sc-liich ipänalich st'brachen, und erkläre
sich bereit , zu ôlnm . Di.' Filmov '- at-ure wurden aus
den Wunsch des Gen?rasf .>id,„ar >.Halls entfernt . Dann
hestiea te-r General d ' s Antamobil und fuhr mit dem
Major Gerö ins Krleasmsni '>.-r,n >n.

Der Reichskonareh der A.- und S .-R81e.
\V.  B . Berlin . 16. Dez. Am Negierungstisch des Abge-

vrdnrtenhauseS sitzen die Mitglieder der Regierung sowie des
Vollzugsrates , unter ihnen Ebert , Sckeidemann , Landsberg
Ledebour . Daake , Barth , Schulz -Erftirt , Haase , Molkenbuhr,
Gottschling usw . Saal und Tribünen find dickt besetzt. Der
Tisch des Präüdiums . die Rednertribüne und die Wandpfeiler
sind mit rotem Tuch , Kränzen und goldenen Troddeln ge¬
schmückt. Richard Müller  eröffnet die Verhandlungen um
10,35 Uhr mit einer lächzeren Ansprache , in der er u. a . aus»

führte : Hier treten heute die Vertreter der Arbeiter - und
Soldatenräte Deutschlands zusammen , um das Fundament
der deutschen sozialistischen Republik zu legen . Ich fürchte,
daß der Kampf der Geister , der in den nächsten Tagen hier im
Saale toben wird , hart und scharf sein wird . Aber wir müssen
uns alle leiten lassen von dem Gedanken , daß ein jeder die
Errungenschaften der Revolution sichern will . Es soll keine
Herrschenden , noch Beherrschte geben , keine Ausbeuter und
keine Ausgebeuteten , sondern nur freie gleiche Brüder.

Volksbeauftragter Ebert:
In einer Stunde leidenschaftlicher Entschloffenheit habt

Ihr in den ersten Novembertagen zertrümmert , was im
Laufe der Zeit morsch geworden war , habt Ihr die Abhängig¬
keit zerristen , die man als gottg ' geben ansah und den deut¬
schen Volksstaat vollkräftig ins Leben gerufen . Die alten
Stützen sind mit einem Schlage zerbrochen . Da ? Recht des
Volkes ist die Grundlage deS deutschen Staates . Aber wir
sind uns klar darüber , daß die deutsche Republik erst dann den
Kern ihres Wesens erfüllt , wenn sie nicht nur die Herren,
sondern auch die Ansbeiiter beseitigt . Diese junge Volks¬
republik macht einstweilen noch einige Kinderkrankheiten
durch . Fünf Wochen nach der Revolution ist der neue Staat
noch nicht so gefestigt und geordnet , wie die alte bMjährige
Herrschaft der Hohenzollern und die 1000jährige der WittelS-
bacher . Die junge Republik steht vor den schwersten Aufgaben.
Inmitten der Mangels von Gütern soll sie Arbeit schaffen,
während alle Rohste-ffe fehlen . Der neue Staat muß unbe¬
dingt dafür sorgen , daß d?.S öffentliche und wirtschaftliche
Leben nicht einen Tag in Frage gestellt wird , sondern daß
Kleidung , Nahrung . Beleuchtung und Heizung dauernd vor¬
handen sind . Die uns gestellten Aufgaben sind wahrhaft
gigantisch . Ihre Lösung ist nicht moglick, wenn jeder nach
eigenem Willen darauf loswirtschaftet . Nur ein fester fin«
heitlickier Wille  kann der unendlichen Schwierigkeiten
der Lage Berr werden . lLebhafte Zustimmung .) Die Arbeiter-
klaffe in Waffenrock und in der Bluse hat den aften Staat
gestürzt . Sie muß die neue Freiheit herbeiführen und d-rcs
nicht dulden , daß unglückselige Zersplitterung , Eigensinn,
Eigendünkel und Eigenmächtigkeit ste um die Früchte der
Rebolntion bringt . lLebhafte Zustimmung .) Alle praktischen
Maßnahmen der Staatsverwaltung können nur getroffen wer¬
den . wenn ste vom MehrheitSwiven getragen sind.

Ainf die Dauer kann eS im deutschen Volke nur einet
NechiSquelle geben , daS ist der Wille des ganzen deutschen

Volkes
Ihre Aufgabe ist es , den deutschen Volksstaat auf die feste
Rechtsgrundlage des Willens der ganzen Nation zu stellen.
DaS siegreiche Proletariat erricktet keine Klassen¬
herrschaft.  Es beseitigt zunächst die politische und dann
die wirtschaftliche alte Klassenherrschaft und stellt die Gleich¬
heit aller , die Menschenantlitz tragen , her . Dis ist das große
Ideal , das ist der große ideale Gedanke der Demokratie . (Leb¬
hafte Zustimmung .) Wer sich restlos auf diesen Boden stellt,
der ist ein vollgültiger Mitglied der Familie der freien
Demokratie.  Freie Demokratie und Nationalversamm¬
lung . endgültige Beseitigung der Willkürherrsckzaft und Selbst»
legierung des ganzen Volkes , da ? muß unsere Hauptsorge sein.

Nach kurzer Diskuffion beschloß die Versammlung , drei
Vorsitzende und neun Schriftführer als Bureau zu wäblen.
Als Vorsitzende mit gleichen Reckten wurden gewählt : Robert
Lelnert  lHannover ) als Vertreter der Mebrheitssozialisten,
S e e g e lLeipzigl a !S unabhängiger Sozialist und K o w o I k a
als Vertreter der Westfront . Es werden je drei Schriftführer
au ? den Reihen der Mehrheitssozio .listen , der Unabhängigen
und der Soldaten gewäblt . Ein weiterer Antrag fordert die
Znle .ffnng von Rosa Luxemburg  und L i e b k n e ch t als
Gäste zum Kongreß ; der Antrag wird abgelebnt.

Richard Müller  erstattet den Bericht de? V o 1 kz u g s »
rate #. Er schildert in breiten Ausführungen die Entwick¬
lung in den entscheidenden Novembertagen und bezeichnet die
Arbeiter - und Soldatenräte als die wichtigste , ja . als die ein¬
zig« Errungenschaft der Revolution . Fallen sie, so fallen da¬
mit auch die Errungenschaften der Revolution ! (Widerspruch
und Obo !-Rnfe .) Wir l1nabhäng '>gen wollten uns zunächst an
keiner Regierung beteiligen , in der auch Mehrheitssozialisten
saßen . Auf Drängen der Soldaten haben wir uns schließlich
dazu bereit finden lallen . Aufrichtio gesagt , bedauere ich es
heute . (Hört ! Höctll Der VollzugSrat ist und sollte nur sein
ein Provisorium . Niemals ist uns Berlinern der Gediinken
geft-mmen , daS ganz« Reich zu beberrscken ' (Rufe ; Na ! Na !)

Nach der Mittagspause erörterte Richard Müller  daS
unerträgliche Verhältnis zwischen VollzugSrat
und Rat der Volksb - anftragten.  Der Rat will
sich nicht mehr unter die Kontrolle der Arbeiter - und Sol»
datenräte stellen . Die Truppen sind nicht vereidigt worden
auf den VollzugSrat . sondern auf den Rat der VolkSbeauf-
tragten . Die Soldaten mußten auf die deutsche Republik,
nicht aus die deutsche sozialistische Republik schwören . Dir
Souveränität de« VolkSwillenS ist !m VollzugSrat verkörpert.
Allmählich sind die Errungenschaften der Revalntion abgebaut
worden . Auch die militärischen Instanzen schalten nach wie
vor , wie sie wollen , und verstehen ihren Willen auch gegen
den Willen des VollzugsratS dnrchznsetzcn.

M a v n z vom VollzugSrat erstattet den Kassenbe¬
richt . AuSgegeben wurden für die Diäten an Vollzugsrats.
Mitglieder 28 800 M ., für Gehälter der Angestellten bis
15. Dezember 414178 M . lHörtl Hört !) Die Gesamtaus¬
gaben bis Mitte Dezember betragen 613 961 M . 45 Pf . Vor¬
handen sind noch 36 000 M.

Den Bericht der VolkSbeaaftraglen e"stattete D i t t -
mann:  Der Maffenwille hat beioe sozialistischen Parteien
zur Bildung einer Koalitionsregierung gezwungen . Die
Reich ŝregierung stützt sich auf das Vertrauen der Volksmaffen
;m ganzen Reich . DaS erkennen selbst unsere Gegner an.
Wir find daher Beauftragte und Vollstrecker deS VolkSwillenS,
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Der Berliner VollzugSrat tritt jetzt ab. Wir werden uns
weiterhin bemühen, Reibungen zu vermeiden. Unser erstes
Ziel ist die schnelle Herbeiführung de » Frie¬
dens.  Die harten Bedingungen des Waffenstillstandes
fallen mit voller Wucht auf die Träger des alten Systems.
(Zustimmung .) In den Eingeweiden des Volkes wühlt der
Hunger , unsere Lage ist verzweifelt . Unsere zweite Pflicht ist
daher di« Beschaffung von Lebensmitteln.  ES
besteht die Hoffnung , daß wir Lebensmittel aus Amerika be¬
kommen. Eine restlose Besteuerung der Kriegsgewinne ist in
Vorbereitung . Hunderte von Millionen sind allein notwendig,
um das Wirtschaftsleben auch nur anzukurbeln . Erst wenn
eS wieder in Gang gebracht ist, kann an die Sozialisierung ge¬
gangen werden. Zunächst ist des Volkes Los noch Arbeit und
Entbehrung . Das mag schmerzlich sein, aber eS ist die Wahr¬
heit. Der Tag der politischen Befreiung fällt nicht zusammen
mit der fatalen Erlösung . Für viele ist daS eine grausame
Enttäuschung , aber die Arbeiterschaft mutz den Tatsachen inS
Auge sehen. Keine Regierung , mag sie noch so weit links
sieben, kann diese unerbittliche Wahrheit ändern , über der
wirtschaftlichen steht die militärische Demobilmachung. Zu
ihrer geordneten Durchführung sind die Oberste Heeresleitung
und der Kriegsminister im Amt geblieben. Wir sehen der
Wahl zur Nationalversammlung ruhigen GewisienS entgegen.
(Rufe : Na ! Na !) Die Wahlen werden ein Klassenkampf
sein zwischen Proletariat und Bourgeoisie. Gegen den ge¬
meinsamen Feind mutz daS gesamte Proletariat zusammen-
fiehen.

Fn der Aussprache findet ein Antrag , der sofortige Maß¬
nahmen zur Entwaffnung aller Gegenrevo¬
lutionäre  verlangt , genügende Unterstützung. Schlietzlich
verlangt ein ebenfalls genügend unterstützter Antrag die so¬
fortige Aufnahme freundschaftlicher B-ziehungen zu dem
revolutionären R u tzl a n d , verurteilt aufr schärfste die Ab¬
weisung der russischen Vertreter durch die deutsche Regierung
und begrüßt die russische Räterepublik in brüderlicher Herz¬
lichkeit. Er bittet sie, sofort noch Vertreter zu entsenden.

Limbertz (Essen ): UnS in der Provinz steht der Ber¬
liner Vollzugsrat bis zum Halse. (Sehr richtig!) Den Beweis,
daß er organisieren kann, hat der Vollzugsrat bis jetzt nicht
erbracht. DaS geschieht auch nicht dadurch, daß er unS für
diesen Kongreß Materialien bis zum 25.  Dezember aus-
händigt . Wir wollen in zwei bis drei Tagen fertig sein, denn
uns brennt der Boden unter den Füssen lSebr richtig!) Auch
die 50 M. TageSdiäten können unS nicht locken. Wir weisen
diese Zumutung mit Entrüstung zurück. (Beifall .) Unsere
Wähler haben dafür kein Verständnis , und wir müssen dieses
Verhalten deS VollzuqSrateS ausbaden . Diese Verständnis¬
losigkeit für die Gefühle der breiten Massen wird nur über¬
troffen durch die Anmaßung des VollzugSrats.
«Sehr richttg!) Wir müssen uns wehren gegen die B e r l i n e r
Mißwirtschaft,  denn eS  ist ein Skandal , wie viel Leute
und zu welchen Löhnen ec sie beschäftigt. (Sehr richtig!)

Vorsitzender L e i n e r t : ES wird behauptet, dass der An¬
trag auf Zulassung von Liebknecht  und Rosa Luxem¬
burg  nicht ordungSmäßig erledigt sei. Wir sind anderer
Meinung , wollen aber, um unnütze GeschäftSordnunqScaS-
sprachen zu vermeiden , den Antrag nochmals zur Diskussion

In der Abstimmung wird der Antrag gegen etwa sechzig
Summen a b g e l e h n t. Die Minderheit and ibre Anhänger
auf den Tribünen beantworten Sie Verkündung des Abstim¬
mungsergebnisses mit minutelangeu Pfuirufen and Lärme,-
und Kundgebungen für Liebknecht and Rosa Luxemburg
T,e Gegenprobe  ergibt die Ablehnung des Antrags mrt
derselben Mehrheit . (Neue Pfuirufs bei der Niadeehmt v, :d
auf den Tribünen .) *

v ' rlin. 16. Der. Berliner Blätter schreiben: Der erste Tag
3er  Reichskonferen, der Arbeiter- und Soldatenräte war zwar reich
<m stürmischen Szenen, »erlies aber dank der Leitun-, btS  Hanno-
"rschen GewerkscbaftSsikretärS Leinert  in ordnunismässiaer
fikife. Im Mittelpunkt der Verhandlungen standen die Bericht-
X« Vollzugsausschusses und der Volksbeauftragten. Die Gegnerschaft
gegen die Sippschaft t«S Berliner Bollziigsrois.  die
gleichmäßig stark bei den Abgeordneten aus Berlin und dem Reiche
vorhanden war. hott« rur Folge, daß den Rechenschaftsbericht
sl .chard Müllers nichts aniereS war alz das Eingeständnis der
£ I) n moc» l dersenigen Behörde, der während der ersten sechs
Dache» der jet-igen Regierung die politische Gewalt anvectraut war.

Wer es nickt schon berher wusste, schreib: das „Berl. Tageblatt"
dem mußte es klar werden, als der Vorsitzende des Vollzugs» «;
Müller sich Nachmittage lmuptsäcklich gegen den Rat der Volks-
hcauftragten  wontte daß zwischen der Kontrollin-
stan , »nd der Exekutive  ein schroffer Gegensatz besteht, der

Die Ablehnung der Anerkennung der Soldatenrate
durch die Entertr.

Der ST.- und S .-Nar in K r e u z n a ch hat in Trier
angefragt, ob ‘ür die nom Heinde besevten Gebiete un¬
gehinderte Ausreise und Jhicffcbr fiir die Delegierten ge¬
währleistet wird, die ;>> der Berliner Tagung der A.-
und S .-Röte entsandt liwrdrn sollen. Marschall Hoch hat
darauf die lakonische Antwort err-eilt: Die alliierten
Mächte erkennen die A.- und 2 .-Rote nicht an.

Die Lage ln Obevschlesken.
W. B. Breslau, 16. Dez. Vom Aukklärungsrat in Oppeln wird

mitgeteilt: Für den 16 Dezember war von polnischen Agitatoren
sin neuer Streik  enacsagr. ler diesmal pvlitisch.polnischer Natur
lein sollte. Wie o»:S Kottewitz gemeldet wird, sind alle Arbeiter
heute morgen ordnuiigoniefig eingefahren.  Selbst auf
den Etubcn, wo die Absicht zu bestehen schien, den gewissenlosen
agitalorischen Fortermigen Folge zu leisten, siegte der gesunde
Sinn der Arbeiterfwast. Es wird überall gearbeitet.

Di« Lage der Studienassessoren.
Man schreibt uns : „Entlassung von Arbeitern ist tunffchst

zu vermeiden ", — fo kann mvn es in diesen Tagen allentlxel-
bm  lesen . Wo wäre vollends ein Arbeitgeber, der es wagen
dürft«, feine A,gestellten von heut» auf morgen bei sofortiger
Gzckwltsspcrrr §u entlassen? Einer staatlichen Be¬
hörde  Rei 'bt die« Vorbehalten: da» Provinzialschul,
kollegium zu Kassel  verfügt wrtter dem 6. d. M.. dass
diejenigen Studienassessoren , deren Dienste infolge der Rück¬
kehr eingezrgencr Lehrer wicht webr benötigt werben , vom
Beginn des nächsten Tages keinen Anspruch auf Foltzahlung
der rlengütung boä>en, jedoch zur unentgeltlichen  Be¬
schäftigung der betreffenden Anstalt überwiesen bleiben. Die
betroffenen Stndienassess: ren sind in der Meürzab - Männer
von ctsva 3» Jahren , die z. T. schon seit Kviegsbeginn im
höheren Schuldienst bis o-n und über bi« Grenze der Höchst,
svundenzahl gegen eine Vergütung beschäftigt wurden , für die
ein ungelernter fugenMcher Arbeiter heutzutage kaum seine
ftraf zur Verfügung stellt. Juristisch 'st der Erlaß wohl un¬
angreifbar ; ob er dem allgemeinen Anstands- und RechtS-

'ühl entsprich», darf mar» dem Urteil der Öffentlichkeit über-Ü

Wiesbadener Nachrichten.
Erweiterung der LeistungsfLhigkeit der Kriegshilfskossen

Ein beachtenswerter Vorschlag für kriegsgeschädigteHand¬
werker und Geschäftsleute wird in der „Köln. VolkSztg. ge¬
macht: Unzweckmäßig »nd unnötig ist es im Regelfall d' eSwebenden Bcrbindl'ichkeiten eines iriegtgeschädigten Han¬ls- oder Gewerbetrewenden . welcher zur Jnomspruchmchme
einer behördlichen oder vrivatwirtschastlichen Kr:egShilfskasse
Recht oder Gelegenheit hat, in bar ad zu finden. Die Gläubiger
werden vielmehr zu veranlassen sein, gemeinsame BengleichS-
und Sinndungrabkomnien mit ihren Kunden zu treffen , so
daß Bevorzugung oder Benachteiligung einzelner ausge¬
schlossen wird . Dolche Abkommen müssen notfalls «ruf dem
Wege des Zwangsvergleichs ohne Konkurs (BundesratSver-
ordnung vom 14. Dezember 1916) durchgeführt werden, was
sich aber bei entsprechender Aufklärung der Gläubiger fast
regelmäßig vermeiden läßt . Letztere finden für den derzeiti¬
gen Teilvusfall und Zinsverlust reichftch Entschädigung durch
die Erhaltung d«S Kunden und fein« neuen Bezüge. Auch
für sie braucht in der Regel kein Bardarlehen gegeben zu
werden. Die Lieferer werden vielmehr gern bereit sein,
gegen ein ofieneS Ziel , br ? 3 Monate nicht überschreiten darf
neue Geschäfte einzugehcn, wenn die betreffenden Hilfskifisen
sich für einen etwaigen Ausfall verbürgen. Solche Ausfall¬
bürgschaften kann aber jede HilfSkafle bis zum IS-fachen Be¬
trag de-' ihr zur Verfügung stehenden Barmittel übernehmen.
(Ihr gegenüber mnß der zu beliefernde Kriegsgeschädigt« für
die zu leistende Bürgschaft die gleichen Sicherheiten bieten,
welche die HilsSkasse von chm bei Gewährung eines Dar-
darlehenS fordern würde. Der Vorteil dieses Arbeitsplans
liegt auf der Hand. Verfügt z. D. eine KriegShilfskasse über
1 Mill . M. zu DarlehnsÄvecken, so kann sie bis zu 15 Mill . M.
AuSfaMürgschiaft auf Warenlieferungen für den Zeitraum
von 3 Monaten übernehmen ; mithin jährlich einen Waren¬
umsatz von 60 Mill . M. sichern. Nimmt man an , datz für
Zlrlüberschreitungen etwa 25 v. H. abgesetzt werden muffen,
so bleibt immerhin di« Neubelebung deS Geschäftsverkehrs
um 46 Mill . M. Umsatz. Eine kleinere privatwirtschoftliche
UnterstützungSkasse m,t etwa 100 000 M. Barmitteln kann
auf diese Weise ihren kriegSgeschädigten Mitgliedern schon
4,5 Millionen jährlich Warenumsatz vermitteln . Dazu kommt
in allen Fällen 'der eingangs vorgcschlagere Wegfall der Dar-
lehnShingabe zur Abfindung der alten Verbindlichkeiten, auf
welche die Gläubiger um so mehr v-nstchten können, als sie
wagniÄos« neu« Geschäfte mit dem Kuiiden abzuwickeln in
die Loge kommen und chm dadurch gleichzeitig ermöglichen,
das abgeschlossene Verglsichsabkommen aus eigener Kraft in
den vereinbarten Fristen zu erfüllen. ES wäre zu wünschen,
daß auf diese Weis« alle Kriegshilfskasien ihre Tätigkeit auS-
üben möchten, was durchaus nicht verhindert , für besonders
geartete Fälle einen Teil der vorhandenen Mittel zu Bar¬
darlehen bereitzuhatten . Der vorgegeichnete Weg bringt auch
ohne weitere ? die Heranziehung von Industrie und Groß¬
handel mit sich, welch« leider fast gar nicht cder nur in sehr
aevingem Umsiang dem Werben zur Beteiligung an den be¬
hördlichen KriegShilfskaffen entsprochen haben, gerade mit
Hinweis auf di« für sie ohnehin notwendig werbenden großen
Nachlässe und Ausfälle.

Der Einzug der französischen Besatzung . 7^
Wie wir bereits in unserer gestrigen Abendausgabe be¬

richteten, fand am Soimtagmorgen der offizielle Einzua Verl
französischen Truppen und ihres Stabes statt. Ehe -die Parade!
begann, war der Marktplatz von allen Seiten abgesperrt ,i
Französische Truppen verschiedener Waffengattungen , insbe¬
sondere Kavallerie mit Fähnchen geschmückten Lanzen , waren
in Reib und Glied ausgestellt. Der daS hier in Betracht kom¬
mende Armeekorps kommandierende General Leconte  war
auf der Rcrkhovstrepp« postiert, wo auch zum Teil das Offi¬
zierkorps Ausstellung genommen hatte. Die Truppen desi-
lierten , während die Musik spielte, mit aufgepflanztem Sesten-
qewckhr vor dem General ; es war daS 8. französische Jnfan-
tevie-Rkgiment iowi« Artillerie und Kavallerie . In den um¬
liegenden zum Marktplatz führenden Straßen , wo französi¬
sches Militär in Gemeinschaft mit unserer Schuhmannschor;
die Ordnung ausreckt erhielt , hatte sich naturgemäß ein« große
Menschenmenge angefammelt , die dem militärischen Schau-
spiel mit begreiflicher Spannung folgte. Nach dem Vorbei¬
marsch, der etwa Va Stunde dauerte , wurden die Spitzen der
Behörden durch den Oberst' Verwalter des Bezirks vorgostelli
und durch den General empfangen . Nach einer längeren An¬
sprache deS Nogierungspräsidenten , -der die Wünsche deS Be¬
zirks ' zum Vortrag brachte, führte Oberbürgermeister
G l ä s s i n g folgendes auS:

„Herr General haben den Magistrat und den Oberbürger¬
meister der Ctcdt zum Empfang gewünscht. Wir haben die¬
sem Wunsch Folge geleistet. Die gegebene Stunde verpflickter
mich, auf >äe Versicherung zu beschränken, daß die Bürgerschaft
der Stadt ein« verständige und ruhig« ist, die daS sckwere Ge¬
schick, das sie betroifen hat . zu tragen weiß. Ich füge hinzu^
d-iß die städtische Verwaltung im Interesse der Bevölkerung
alles versuchen wird , den Wünschen der Offiziere und Mann¬
schaften der französischen Desatzunystruppen , so wett «S in
ibren Kräften sicht, entgegenzukommen."

Als Antwort hielt daun der General Leconte  di « fol¬
gende Rede: *

„Herr Regievungspräsident , Herr Obeibürgermeister . /
Namen des siegreichen Frankreichs übernehme ich eoir

e ab die Macht über den Brückenkopf von Mainz und dis
.Verleitung des damit verbundenen DerwaltungSgebiets . Ich
nehme Kenntnis der Gefühle achtungsvoller Ehrerbietung und
Lovalität , die Die eben geäußert baben . Diese -werden die
Grundlage unserer künftigen Beziehungen bilden. Ich will
von vornberoin Fhnen meine Absichten betreffs der Inkraf :-
setzung der neuen Regierungsform im Teil« der Provinz
Heffen-Naffou, der von unseren Truppen beseht ist, und in
der Stadt Wiesbaden klarleyen. Der ungerechte Krieg, den
uns Derrtfchland aufyebürdet hat , di« barbarische Art und
Weis«, in welcher derselbe seitens Deutschlands geführt wurdg.
würde uns daS Recht erteilen . Gleiches mit Gleichem zu ver¬
galten und dies« Vergeltung rechffertigen. Und diese Vergel¬
tung beflirckten Sie . Sie hrauchen sich aber nicht vor einem
solchen Benehmen unsererseits zu fürchten. ES würde unserer
GeschlechtSart. unsere» Ttammks , unserer Vorfahren , unsere:
Bergengei 'hrit unwürdig sein. Dir sind hierher mit der festen/
Älssicht gekonii»«n, Eigenftim und Men-icben *u achten, aber
n-ichttdcsiowewiger entschlossen, Ordnung , also ans das ent-s
schiedenste geordnete Aiistäibr Siisrechi zu erholten . Es fehl!
mir weder an Willen noch an Mitteln uw d'ese Ordnuug zn
verbürgen , aber um in dieier mir aulerlegten Aufgabe zu
gelingen, rechne ich hauptsächlich aus fthr Zusammrmri -ken. e'
Do » Interesse der Proving Hessen-Nossau und der Stad,
Wiesbaden - falls jegliche andere Betrachftrngen »»«fallen soll-l
ten, erheischt Ihre Beihilfe , um mein Stroben loh«! zu unter-
stützen. Mit dem Voribelmlt, dvß dt« Ordnung nicht gestört
Nord, daß die Sicherheit meiner Truppen nie und nirgends,
gefährdet wird , daß di« Chverbiietting, die meinen Offizieren
als den Machchabenden der fiAttzösischen Gewalt gebührt, ge¬
achtet wird , vepbürge ich, daß unter dem Schutz unserer
Waffen die Bevölkerung ihren aewöhnkichen Geschäften wird
nachgehen können, und daß bas' wirtjchaftlühe Leben der

Stadt , welches durch den Krieg so stark gelitten hat und ge¬
hemmt wurde, baldigst seinen üblichen Gang wird wieder au?-
nebmen können. Ich rechne vollkommen aus Sie , um dieser
Ziel zu erreick̂ n. _ _ . _

Hieraus erfolgt« der Vorbeim-irsch der Truppen vor dem
Höchstkommandierendenund seinem Stab.

— Die neutrale Zone im Armecbrreich wird durch foU
gende ungefähre Linien begrenzt : Im Westen Linie Hcister-
bach-wes« :ch Dioz-Niederneilen -K-ottenbolzhausen-Bechtherm-
Wallrabenstein -Walsdorf , Lberreifent -erg-wostlich OberrE ^-
Wostrand Frankfurt -Ostvand Langen-Doyerseich; im Olren
Linie Steeden -Norbrand von Meder - und Overboechen-Meder«
lauken-Westerfeld-Nocdostrand Friedrichsdorf -Lilbel -Buogel.
Brpber-Urberach.

— Die französische Zeit bei der Post. Von heute ab rich-
tet sich der Postbetrieb (Bestelldienst. Schc-lterstunden usw.)
hier noch der französischen (wc-steuropäischen) Zsit.

— Die Polizei ersucht uns , darauf hinzmooisen, baß ihr
noch wie vor die Verantwortlichkeit für die Anfrechterhaltung
der öffentlichen Ordnung zufällt, und daß Loher den Anord-
niungen ihrer Organe unbc-dingt Folge zn leisten ist, wenn
auch an bi« Mannschaften der Besatzung im allgemeinen der
Sicherheitsdienst überaeyangen ist.

— Tie GaSfperrstundrn sind dis auf weitere» fcstgelegt
vormittags von 8t/ - bis tOĤ UHr und -irachiuittogs von 2 bis
3 Uhr nach französischer Zelt.

— Warnung vor Taschendieben. Gestern mittag gegen
2t^> Uhr wurde einer Dame im Gedränge vor dem Rakl̂ ruS
eine Handtasche geöffnet und daraus eine fchwarzlederns
Geldtasche mit 160 M. in Papiergeld entioendet.

— Kochkisten.Weihnachlsvertaus. Milte bietet Woche verau.
paltet die städtischc VeratungSileue lur !Ä>izoer:ocrimtg im allen
Rathaus einen / '-erkauf der p.r Seldttai:i?rt:-iU»i Vviberencteik
bewährten Kochkipeu. Fn VcrbmLnns vanui werden die be-
kanntesten im -dauoel befindliche» Ko Hüsten mit Wärmcspeicher»
ansgestellt, die so umgeändert sind, dass die gcisnerjehrendcn Wätme»
Perne völlig cntbehtiich werden Über die StuAfii« i i,n allgeuicinc»
und ihre Berdels nunge-möglichkcit im besonderen wiro am letzte»
der drei Lcrkauütage. Mtt' Noch, Donnerstag und Freitag. 1 Uhr
nachniittogs, in der Bcratungssielle ein Boeir-iZ gchatieu. -rer
Verkam iindet nur an den Vormittage.« stat:.

— Preutzisch-Süddeutiche Siasienlotteri«. von beruirner Seite
acht uns, da hierübc, im Publikum vielfach Zwrisrl bestehen, die
Mitteilung zu, lass die Prinss.-Süddeutschc Klage,ilvtterie unver»
Ludrrl als staatliche Einrichtung bepchrn blctbt; der Ausbau zur
1. Klasse der neue» Lotterie hat bereit» brgonnen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Irr Frankfurt a. M.. 16. Dez Im Stadtteil Bockenheim wirr-

den Somitagnachr znci Einbrechcrbanden  von je drei
Mann aus frischer Tat ertappt und verhaftet. In einem Fall wollte»
drei Sliillschweizer zur Finanzicrung ihrer Heimreise »ach der
schweizerischen Ertgeuosienschast im Harthschen Bauqeschäft den Eew-
schlank aissknackcn, im zweiten Fall wurden drei Liebe bei einem
Wohnungseinbruch übeiroscht und sprangen vom ersten Stockwerk
aus die Sttaße, wrbe: PL ein Einbrecher den Arm brach. — Die
Teuerungszulage  für pädnsche Anqsstellie, Beamte und
Lchrcr erfordert die Summe von 9 07ä<:00 M. Hierzu kommen.roch
4öO 000 M. für Aitpnisicnärc, Witwen und Waisen. — Die
Tbeatersubpenrior»  soll neuerdings wieder uai 330<XX> M.
erhöht werden.

FC. Tronberg. 15 T«; Die erslen hiesigen Befatzungs-
truppeu,  L >' Olsiziere und Mannichaslen, sind gesier» vor¬
mittag hier crngcln.sicn _̂ ,_

HandeästejJ.
Berliner Börse.

$,  Berlin, 10. Dez Mit demselben Interesse, mit dem
man überall im Reiche den Einebnissou der heutieen
Reichrkonferenz der Arbeiter- und Soldatenräte in Berlin
enteeeensieht. vej'loJpen a uchdie Börsenkreise ien üan«
der VerhaudiunBen. Unter dem Eindruck, daß sich die
Verhältnisse anscheinend lanesam zu klären beginnen, war
im Börsenverkehr eine ziemlich feste Grundstirannins vor¬
herrschend. wozu vor allem rach wie vor das starke
Deckunffsbediirlnis den Grund eibt. Einheitlich war die
Kursk ildunsr aber nicht Es eile loten im Verlaufe inelir-
fa<he Scbwankuneen bei einem Auf- und Niedergeheu dei
Kurse. Anfar.es wäret. Kursbesserunecn bis zu 6 Proz.
weitaus in der Mehrzahl. Diese \trschwanden später, und
vereinzelt eineen die Kurse noch unter den Samstaaiäsuhluß.
um später wieder diese Verluste hereinzuoriueen und in
der Hauptsache zu u.nsefähr denselben und teilweise
höheren Kursen als am Samstan zu notieren. Das Ge¬
schält war nicht besonders umJansreich. Sehr feste Hal¬
tung zeigten die allen heimischen Anleihen. Kriegsanleih3
behauptete sich im Kurs, österreichische und ungarisch«
Renten erzielten leichte Aufschläge und Pfundanleihen
schwächten sich weiter im Kurse ab. Gegen BörssuschluB
prägte sich für alle Anleihen und Kriegsanleihen gute
Meinung in weiteren Kursbesserunge» aus. Der Einheits¬
kurs der ludustriewerte war ziemlich fest bei überwiegen¬
den Kursbesserungen.

Lanken und Geldmarltt.
35  Kein « Unterbindung des Zahlungsverkehrsdnrr.fi

die Waffenftillstandsbediugungen. Um die verschiedent¬
lich aufgetauchten Bedenken zu zerstreuen, wird offiziös
in der „Deutschen Allg. Zeitung" darauf hingewiesen. JaB
durch die Waffenetilhlandsbedingungen der direkt«
Handel  der privaten Banken und der Verkehr in aus¬
ländischen EfleMen sowie der Devisenverkehr der Reichs»
bank nicht behindert weiden, soweit er sich in den nor¬
malen Grenzen  des wirtschaftlichen Lebens hält

iüarktb3ri3 itj.
W. B. Berliner Produkteumarkt Berlin,  16 . Dea.

Die Zufuhren von Heu sind in letzter Zeit so zahlreich ge¬
wesen. dal- der vorhandene Bedarf im freien Verkehr ziem¬
lich befriedigt werden kann. Die Käufer der Proviant¬
ämter sind stark eingeschränkt worden, auch bieten die¬
selben einen Preis, der bedeutend unter dem Höchstpreis
liegt. Dagegen kauft die Heeresverwaltung noch große
Mengen von Stroh, die dadurch dem freien Handel ent¬
zogen weiden. Rüben sind andauernd gefragt, auch das
Angebot ist nicht gering; da Ware ziemlich reichlich frei-
gegeben wird, kommen manche Umsätze zustande. Fiic
Seradeila bleibt die Haltung schwach, da sich die Kauflust
nicht belebt hat.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B. Perlin , 16. Deibr. (Drahtberiuht.) Telej .-*phläj -,•

/urnhlnncsa  für
fTellenS.
PSnemarlc . . . . .
Schweden . . . . .
Korwegen . . . . .
fcliweiz . .
Oeef erreich-tingara
Pulpenen . . , 1 . ,
Jionetantinnpet . . ,
Spanien.HeUinjrfors . . . . .

S61 .no 0. Mk. sei .no K fSr OnHin
824 . ,sO a 225 .00 n. IK, iCrnnm
24P.23 0. 248 .7 3 a 100 Kronsn
»37 .7S 0. 23 « .03 a 100 Krane»
178 .25 0. 178 .50 a 100 Franai

E3 . ^3 0. 64 . ->S a 103 Kranenoo.oo a. 00 .0 0 a 100 Ltwi«
00 .00 a. 00 .00 8. 1 türk. Pfl

136 .00 a. « 137 00 a UM feeetee
81 .23 u. 6 81 75 UL

Die Ab-" "-" . . o "' eiten.
chanvitKristtetter- A. tzegerdortl.

Vcrantwertllch fflr Oci-artitel und oolitlich« Rachrrchren A. tzegerdorttt
für den tlnrcrstalrnng-rleil Do Nauen dort,  tür den iotalen n orooi»,
ziellen Teil und Derichlstaal I . A. W. L tz. tür den tzandeisrell W. Etz;

tür di« « n*« 8en und Rrllamen H Dorn aut.  fflmtltd, in Wicrdoden.
Saut u. Seriös der2. Schellenberg 'i»«« Holbuchdnickere, inWia»dad«S

«vrechftund, der Schrcktlermn, U bu i Uhr.
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Rechts-u.Steuerbüro
Dotzheimerstrv 86.

Erbschaftssachen,Verträge,Testamente,Steuererklärungen
Gesuche aller Art , auch in französischer Sprache.

_ Feitfi , früher Rechtsanwalt.
Ich habe meine ärztliche Tätigkeit , auch

als Kassen - und Stadlarzt , wieder auf-

Dr. Walther
. Kaiser -Friedrich -Ring 1.

Sprechstunden 8—9, 3—4 , nur Werktags.

Dp . Laser
Langgasse 21

' ' mmt seine ärztliche Tätigkeit am I. Januar
wieder auf.

Sprechzeit 81/,—9' /„ 3—i.

Der

Nlt -nassamsche
Kalender 1919

ist erschienen und durch uns wie
durch iede Duchhandlung zum
-Preise von ML . 1.50 zu beziehen.

L. Schellenberg ŝche Hofbuchdruckere!
^Wiesbaden - „Tagblatthaus".

Ich halte jetzt wieder Sprechstunden vor¬
mittags 10—11, nachmittags 3—4 Uhr, aus¬
genommen Donnerstagnachmittags u-Sonntags

Dr . Dercum,
Rathausstrasstrasse 5.

Vom Felde zurück i

Dr. med. E. OffO, prakt.Arzt
Luisenstrasse 44.

Fernsprecher 3791.
Sprechstunden 9—11 vorm ., 3—4 nachm.Dr. Baer

Spezialarztf.Blasen-u.Nierenleiden
Sprachst . 10—12

2—3 außer Donnerstag.
Sonntag nur nach Anmeldung.

Bierstad ter
Straße 4.

J.Hertz
Langgasse 20.

*

ABTEILUNG

TRAUER
ntäntel/ Bltxfen

Kleiber/ Jackenkleider
Röcke/ Unterröche

Men Verwandten und Bekannten
die traurige Nachricht, daß gestern
abend 73/i Uhr meine liebe Frau,
unsere gute Mutter

Wie LmzmsW
geb. Striefker

sanft dem Herrn entschlafen ist.
Ferd . Langenstedl u. Kinder.

Wiesbaden , den 15. Dez. 1318.
Adlerstraße 19.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachm.

3 Uhr auf dem Südfriedhof statt.

Unser Vater ist nicht mehr,
Sein Platz in unjerem Kreis ist leer,
Er reicht uns nicht mehr seine Hand,
Der Tod zerriß das schöne Baud.

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat eS gefallen

meinen lieben Monn , meiner Kinder treu»
sorgenden Vater , Schwiegervater, Großvater,
Schivager und Onkel

sm Mm  Bürget
Im Alter von 60 Jahren zu sich in die Ewig»
Zeit abzurusen.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau K. Brieger
«bst alle» Angehörige» .

Wiesbaden, den 16. Dezember 1918.
Sedanstraße 7.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den

18. Dezember, nachmittags 3' /« Uhr, vom
Südfriedhof aus statt.

Banksagung.
Für dis vielen Beweise herrlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unserer lieben
Bnlschlafenen sprechen wir unaern innigsten
Dank aus.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebanen:

Heinrich Krug
Hotel Tannhäuser -Knrg.

Nachruf.
Den Heldentod für König und

Vaterland starb am 31. Oktober d. I.
bei siegreichem Gegenstoß der

Leutnant der Reserve
•I

kommandiert zum Füs .-Regirnent
von Dersdorfs lKurh .s Nr . 80.

Inhaber des Eisernen Kreuzes und
einer Fürstlich Reutzschen Kriegs¬

auszeichnung.

Das Regiment ist durch den Ver¬
lust dieses tüchtigen und tapferen
Offiziers aufs Härteste getroffen. Erst
wenige Wochen beim Regiment , hat
er sich als Kamerad bei den Offizieren
und als Vorgesetzter bei seiner Kom¬
panie allfeitige Liebe und Achtung
erworben . F 637

Unvergeßlich wird er in unserem
Andenken fortleben als Vorbild eines
pflichttreuen, tapferen Offiziers.

Im Namen des Lffizierkorps:
Nickisch von Rosenegk,

Oberstleutnant und Regimentskommandeur.

Ein sanfter Tod erlöste Samstag
morgen 8 Uhr, infolge Herzlähmung,
im 78. Lebensjahre unsere liebe gute
Mutter und Großmutter

Frau
Wilhelme frnrn,

Wwe., geb. Ferger.
Die trauernden Hinterbliebenen:

W . Fluhr u. Frau , geb. Pirrmann.
A . Schönberger u. Frau.

geb. Pirrmann.
PH. Kraust u. Frau . geb. Pirrmann

und 8 Enkel.

Wiesbaden, Hochstättenstr. 18,
«reuzthal (Westfalen), Würzburg.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den
18. Dezember, vormittags 10 Uhr, von der
Traueryalle des alten Friedhofs nach dem
Nordfriedhos patt.

Verwandten, Freunden und Bekannten die
ttaurige Rochridit, daß es Gott dem Herren
gefallen hat, unsere liebe treusorgende Mutter,
Großmutter und Urgroßmutter,

grauW.RiWlt M.
geb. Frankenbach,

int 80. Lebensjahre abzurusen in« Jenseits.
Wiesbaden, Rambach, Oberlibbach, den

17. Dezember 1918.
Beerdigung findet in Rambach, Tonnerstag,

de» 19. Dezember, nachmittags 2 Uhr statt.

Men Freunden und Bekannten die erschütternde Nach¬
richt, daß unser lieber guter hoffnungsvoller Sohn« Bruder,
Schwager und Onkel, der Füsilier

Fritz Höhl
im Alter von 19 Jahren , nachdem er wohlbehalten aus dem
Felde zurückgekehrt, in Folge eines Uuglücksfalles im Lazarett
Gertrudishaus zu Wetzlar gestärkt mit den hl. Sterbesakra-

'menten gestorben ist.
Im Namen der schwergeprüften Eltern und Geschwister:

Schlossermeister Wilh. Höhl und Frau,
Rosa , geb. Hubert.

Wiesbaden . Helenenstraße 29.
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag ‘/t ® Uhr von dse

Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Te,inahme bei

dem Hinscheiden unseres lieben, unvergeßlichen Kindes
sagen wir Allen auf diesem Wege unsem herzlichsten
Dank . Besonderen Dank Herrn Pfarrer Humrich für die
tröstenden Worte am Grabe, der Schwester Elise für die
liebevolle Pflege, den Lehrer u. Lehrerinnen , den Schul-
kammeraden von Wiesbaden und Erbenheim , sowie für
die vielen Kranz - und Blumenspenden.

Erbenheim , den 16. Dezember 1318.

In tiefstem Schmerz:

Louis Born und Familie.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilimhme bei dem Heimgange

unserer lieben Entschlafenen

Rosa Ritzes
sowie für die schönen Kranzspenden sagen wir allen auf diesem Wege
herzlichsten Dank.

Be onderS danken wir den Herren Inhabern , sowie den Angestellten
der Fa. Iuliuö Bormaß.

Im Nomen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie O. M. Hansen

München, Trogerstr. 46.
Wiesbaden, den 16. Dezember 1918.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, sowie

für die zahlreichen Kranzspenden, die uns bei dem Hin¬
scheiden unsere» lieben Sohnes, Bruders, Schwagers, Onkels
und Neffen zuteil wurden, insbesondere den ev. Schwestern
für ihr« liebevolle Pfleg«, sowie Herrn Pfarrer Schreibe«
für die trostreichen Worte sage» wir unsere» herz¬
lichsten Dank.

FamMe Reinhard Witte.
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in größter Auswahl.
Billigste Preise.

ILO . Gruhl
Klrchgasse 11.
«eutzerst biNige

Gelegenheit!
/Heilder — Bücherlll Puppen
7| % Puppen »Wiege

II Puppen»
Ctühlchen

w  Dllderrahmen
Kunstblätter
Rauch fervice
Schreibzeuge
Lederwaren

Figuren — Köpfe.yrntssssiL
Hervorragende Auswahl

in 1370
Kronen
Zuglampen
Stehlampen
Ständerlampen
Bettlampen
Ampeln
Seidenschirmen

Nathan Hess
Taunusstraße 5.

Zum Wintersport
empfehleSchneeschuhe

undRodelschlitten
Große Auswahl : : Billige Preise.

Sporthaus Heinrich Schier
11 Webergasse Webergasse 11

1394

Gelegenheitskäufe!
Ein großer Posten

Gold . Herren - Uhren
darunter nur so lange Vorrat:

Sprungdeckel -Uhi*
echt Gold, Ankerwerk, 15 Steine, 2 Jahre
Garantie. 225 —

Schweizer Ankeriihi*
14kar. Gold 585 gestempelt . . 275 .—
Dieselbe, extra starkes gediegenes
Gehäuse . 375 . —

Marke Monopol , 3Deckel,
14 kar . Gold, schönes Modell . 485 . —

Extra starkes
Mandelaroma
Zitronenaroma
Zimmetaroma

wieder eingetroffen.
Flora -Drogerie,

Große Burgstraße 5.

Zitronen- ^
Zimmct- g
Bitterniandel- £
Vanille- *
Rosennasser
Orangenblütenwasscr

Schloßdrog . Siebert,
Marktstraße 9.

Brausepulver u. la Back¬
pulver . Drogerie Backe,
Taunusstraße 5.

Schone Uhr , 3Deckel,
14 kar. Gold, Schweizer Fabrikat,
3 Jahre Garantie . 395 . -

und viele andere.

Einige besonders schöne extra schwere ge¬
diegene Präzisionsuhren in der Preislage
Mk. 500.—, 675.—, 850.—. 1000.—

Grosse Auswahl

Briefpapieruiui Blocks
Buchstaben- oder Monogramm-
Prägung in einem Tag lieferbar.
Postkarten mit allen Buchstaben vorrätig.

PapierhausL.Blach
Webergasse 15.

1393

Muhe MMlS 'AiWe!
verschiedene2);m:nmäntel und-Asse

preiswert zu verkaufen.! hA  >
L. Nägele , Weberqasse 25.

Gelegenheitskäuse!
verschiedene

Damen - und Herren -Pelze
zu sehr bMigen Preisen abzugeben.

Deschw. Betz. Große Burgstraße 9.
Telephon 6',.84._

Titefspifzen
und Einsätze, Tiletkragen

Imitation und Ttandarbeif.

Conrad Vulpius
TTlarhtftraße 30 :: Ecke Tleugasse.

1067

Aus dem Weltkriege
zurückgekehrt und wieder bei mir eingestellt sind alle
meine früheren Angestellten, deßhalb bin ich wieder

Wüllhe Weisminu.Sqrataton
aller WÄMchCW ii.hwhMm>ijG«
schnellstens in Stand zu setzen.

Hochachtungsvoll
Ph . Krämer, Stahlwarenhaus,

_ Lanqgas;« 26. — Telephon SU79._
Für

Weihnachts -Geschenke
geeignet l

Die angesammelten RCSfe
Seidenstoffex Schleierstoffe

sind zu rorteilhalten Preisen ausgelegt.

Hern *. Levy , Bärenstr. 2.

Joh . Kühn , Juwelier und Goidschmiedemeister,
Fernruf 2331 Langgasse 42 ( im Hotel Adler ) Fernruf 2 .01

gegenüber der Bärenstrasse.

Bestens empfohlenes Geschäft mit reeller Bedienung.
Goldene Medaille , Ehrendiplom . Gegründet 1900.

Billige Preise.
Ankauf von Brillanten, altem Gold und Silber

zu Höchstpreisen.
Goldene Trauringe auf Lager durch eigene Anfertigung.

Spielwaren
in grosser Auswahl billigst.

Sudkaufhaus , Ecke Moritz- u. Gerichtsstr
Ia Parfüms

aus erster Hand
in selten großer Auswahl , in gediegener Geschenkpackung
Geruchsproben bereitwilligst U. kostenlos auch von teuren Seltenheiten,

Unter anderem IO Parfüms derPersischen Serie
Umtausch auch nach dem Feste gestaltet,

Parfümerie BrUIXO BäCllG
Taunusstraße 5 , gegenüber dem Kochbrunnen.

Cavalier -Uhren,
14 kar. Gold, verstärkt. Anker, 15 Steine,
5 Jahre Garantie. 175.—

Uhren-1? Bok,
Langgasse 4.

Wer Kriegsbeschädigte
ßouflfute , « Üro ehilfen und Arbeiter aller Berufe

benötigt, wende sich an die F24S

rmItllWSsw für kmgsbOSW
im Mitsamt

Dotzheimer Strotze 1.

Avis
in allen Qualitäten und Preislagen vorrätig.

Anfertigung aller vorkommenden

Haararbeiten
auch von ausgekämmten Haaren.

Damen-Friseur Sette Michnlsberg B.

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise.Luisenstrasse 44

■ _ nelicn Residenztheater . 1381
Echte

Gewürzöle und -Essenzen
(kein Ersatz od. bloheS Aroma)

u. a. Zitronen , Anis , Mandel, Banille . Zeylon-Zimt,
auch Pottasche, Hirschhornsalz u. dgl.

Drogerie Backe, TauiWsttatze5
_ gegenüber dem gochbrunnen._

Meiner werten Kundschaft und Nach¬
barschaft zur Kenntnis, daß ich meineSchlosserei
wieder eröffnet habe.

Reparaturen aller Art,
sowie an Maschinen

Karl Dielmann
Schlossermeister.

Werksttttte : Wohnung:
Bertramstr. 20. Bülowstr. 4 l.

Empfehle für I

Weihnachts -Geschenke
Crepe de chine-Reste
M cm br. Taffet-Reste

(bessere Qualitäten)
zu vorteilhaften Preisen.

Heer . Levy , Bärenstr. 2.
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Bekanntmachung.
In Abänderung des Artikels 16 der Polizeivervrdnung

vom 13. Dezember hat die französische Besatzungsbehörde
folgendes angevrdnet:

Alle Briefe sind bei der Post, nicht beim Magistrat
abzugeben.

Privattelegramme sind bis auf weheres untersagt.
Offizielle Tiensttelegramme sind bei der Post mit

der Aufschrift „für Herrn Oberst Pineau " abzugeben.
Wiesbaden, den 16. Dez. 1918. F760

__ Der Magistrat.

Einquartierung.
Infolge Besetzung der Stadt Wiesbaden durch fran¬

zösische Truppen hat sich das Bedürfnis an Einzel»
guarl irren für Offiziere ergeben. Diejenigen Einwohner,
welche Offiziere gegen Vergütung in Quartier nehmen
wollen, werden hiermit aufgefordert, sich aus Zimmer 47
des Rathauses — Einquartierungsamt — zu melden.

Wiesbaden, den 17. Dezember 1918. F761
_Der Magistrat.

Mobiliar -Verkauf.
DaS Mobiliar des von der Gemeinde Oestrich an¬

gekauften Gasthauses „Zur Linde", Markt 12, ist zu
verkaufen, u. a. I Iltavirr , I Wirischaftsbüfett, 1 Billard,
eine Anzahl Tische und Stühle, sowie Gläser und ver¬
schiedene Wirtschaftsgeräte.

Termin zur Versteigerung ist auf Montag , de«
23. Dezember, vormittags von 9 Nhr ab. »nberaumt.
Nähere Auskunft und Besichtigung nach vorheriger An-
frage aus dem Rathause. F656

Oestrich, den 14. Dezember 1918.
_ Der Bür ermeister:  Becker.

Darmstädter Pädagogium
Privatschule mit dem Lehrziel der Oberrealschule, des
Realgymnasiums und Gymnasiums, Vorbereitung auf
alle Schulprusungen, besonders Primaner - u. Abiturienten-
Examen. Eintritt jederzeit. M. EliaS . F 76

j.
Für Frauen und Mädchen

findet jeden nachmittag von 4—5 Uhr eine

Sprechstunde PM1
zur tipniuj über MW KW»

in unserer Geschäftsstelle Neugasse 9 II statt.

Zu Weihnachten
schenkt man die bewährten

s Kochkisten=
der städtische» Beratungsstelle für Gasverwertung.

Am Mittwoch, Donnerstag «. Freitag dieser Woche

Wchnchts-AiiMW Ni>Settauf
im alten Rathaus , Zimmer Nr . II , nnr vormittags.

Es kosten die Kochkisten leer Mk. 12.— das Stück,
I kg Holzwolle 40 Pf . und die Anleitung zur Selbst-
»nsertigung und Benutzung der Kochkiste 30 Pf.

Freitag nachmittag 4 Uhr Vortrag über die
Umänderung unwirtschaftlicher Kochkisten ebendaselbst.

Wiesbaden, den 17. Dezember 1918.
Städtische Beratungsstelle für GaSverwert««g,

_ _ Marktstraße 16. F714

Elektrotechnische Fabrik
Echiersteiner Sir . 81/83. Del. 87 u. 6088.

Durch Wiedereinstellung meiner Monteure und
Sicherung der erforderlichenMaterialien bin ich
in der Lage
Neuanlagen und Reparaturen

aller Arten

Schwachstrom-Anlagen
(Klingel, Telephon u. elektr. Uhren) auszuführen.

Bestellungen auf Reparaturen können auch bei:
Oskar Rössing , Eoldgasse2

(Weinhandlung) erfolgen. 1398

huirin's Such' n.fapierta
Rbeinstraße 59 — Telephon 6244

•mpfiehlt : Feinste in «roßer Auswahl
, bis Weihnachten

SAklWlM Mim.
Schöne Christbäume
TSSE LiwmbiikM ii. WielmiU II.
Ia Frisier - u.Sfaubttämme
tn großer Auswahl noch vorteilhaft 1397

Drogerie Hoebus , Taunusstr . 25.

Kostüme, Mäntel
Modelle.

Weihnachts -Verkauf
zu vorteilhaften Preisen.

G. AUGUST
Wilhelmstrassa

Sdjaufensfer-
Dekorationen

Lachsct)riftsct) ilder
Ttlefyler

Goebensfrepe 17.

4N.MihliarhtsMzche!i
können Sie au» meine«
langen dünnen Stearin¬

kerze« Herstellen.
Pkrfiimerie -Handliino

Sulzbach
_4 _ä?iir?n9r (}De_4Jw_

Salmiakvaftiiie ».
Droa . Backe. TammSitt . tz.

Umforme» vonBelour-
tzM- md MM
auf neueste Formen . Ilm-
arbeiten von Samthüten
in bester Ausführung.

Jenny Matter,
! Domenputz,

1395 IBleickistraß« 11. Tel. 9W7.

Die Geschäftsstelle der

Deutschen Demokratischen Partei
befindet sich

Kirchgasse 74 . 1
(Häuser von Ecke Michelsbergf.

Ich melde hiermit meinen Beitritt zur Deutsche« Demokratische»
Partei an „

Name _ _
Beruf_
Wohnung

Beitrittserklärungen können auf jeder Postkarte erfolgen!

Dom Felde zurück!
A . Kohlmann , Mauritiusstraße 5.

Sprechzeit an Werktagen nachmittags v. 1—6 Uhr.

führt alle ein¬
schlägigen Ar¬
beiten roieder
mit ihren alten
erfahrenen <Rr-
beitskräftenaus 1364

ftaMoiw lind
LMlMMchS,

flüssige Bahnermasse, fest.
Parkrttwach » und Stahl.
sväne verkäuklicki. 1276

n.  Gail Wwe.,
Schwalbocher Straße L.
_ Telephon 84._

Brennholz
von 5 Ztr . ab frei Haus.
Bestellungen Moritzstr. 16.
2. Stock. 1278
_ a - kov Rücker«.

Zigarren
in hervorragender Qual .,
Preirwürdigkeit bitte ru

prüfen
Zigarren »Geschäft,

Adelbe-dstraße 76. Ecke
Echiersteiner Straße.

- (Eilboten
tflne Wirr

3 Mittelstr . 3,
an der Langgasse.

Telephon 171V
übernehmen das Fahren
von Holz u. Kohlen der
Zentner 1 Mk., sow. Um¬
züge u . Geväcktransvorte
nach allen Stadtteilen u.
auswärts ._

Ganz billig.
Ein Pasten Weih».- «.

NeujahrSkart .. P .-AlvnmS
ufw. an Wiedrrvrrkäufer.
Sonnrnberg , Gartenstr . 14.
1» Brillantine in Veilchen.
Rase Heliotroo od. Flieder
in Tuben zu 2.60. Droa.
Backe T aunuSst raße 5.

Spielsachen,
ein Poste» znrsckgcsetzte,
billig . Alte Kolonnade 31.

Passende Weihnachts-Geschenke:
Haarspangen

Zierkätntne
Kopfbürsten

Parfüms
SSmfliche Artikel sind ln reicher Auswahl

zu  vorteilhaften Preisen am Lager.

Damenfriseur Ufiff Michelsberg ö.

Vergnügungs-Palast
Gross - Wiesisadesi

votrheimpr Str . IS. Fernruf »Itz
Morgen Mittwoch

SS1/»  Uhr (neue Zeit ) — Zum ernte» Mal* :

Der neue große Spielplan
12 Attraktionen 12

Ende 71/« Uhr.

Im Cabaret -*

:: 5 Uhr Tee ::
Im Restaurant*

Künstler -Quartett.

Am dm Heemdimst MW
gebe dem verelrlichen Publikum sowie meiner —

Nachbarschaft zur gefälligen Kenntnis, daß ich eineSpengler«unD MMm
Herderstratze 7

eröffne! habe. Wohnung : Zimmermannstratze 4» O I.
Alle vorkommendenArbeiten u. Reparaturen !; <.

prompt und billig ausgeführt.
Hochachtungsvoll

Tel . 2907 . ' Dust . Bengel.

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750  „
14kar . Gold 585 „

Nur solange Vorrat.
8kar . Gold 333 gestempelt

von 19 . 75 an

Bok, Langgasse 4.
Hanfbindfadenu. Kordel
-> ■ in allen Starken vorräti *. - - »> .

Wurstbindfaden . — Wasrhleinon
Sattler - und S«bufcmackfr ; arn.

H. Sflßenguth, Ecks Bleich- o. Ksllnoadstr.

ZemsskiieAriiilipse
werden wie neu hergestellt. Lieferzeit3—4 Lage.

6 Paar zerrissene Sirürnpse gibt 4 Paar ganze.
6 ., Locken, „ l  Paar ganze.

Auch wird Rormalwäsche dazu verwendet,
erstes und SlwsteS Spezialgeschäft am Platze.

Schwalbacher Straße 64, Ecke jSmjer Straße.

Für Musikstudierende!
Stumme Klavistur (7 Oktaven) und große

Anzahl Noten (teilweise ganz neu) zu Friedenspreis
zu verkaufen. Sämtliche Chopin-Werke, Sonaten »an
Beethoven, Mozart , Schumann, Schubert, Bach, Weder,
Opern u. Operetten , Klavierauszüge v. Verdi, Strauß,
Mascagni , Rubinstein. -Sehr viel technische Werke uiw.
Anzusehen nur nachmittags v. 3 Uhr an bis einschließl.
23. Dezember Knausstraße 1, 1 rechts.
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F Lichtenstein, Dentist
Langgaase 54, 1. Telephon 4134.

Sprechstunden: 9—12, 2—5 Uhr.
Moderne schmerzlose Behandlung.

Künstl . Zähne — Kronen und Brücken.

Bom Felde zurück
empfiehlt sich Lu Herst billig im Repariere », Reinige«

Setze« samtt. Lesen. Herde, Heizungen, Kessel usw.
Julius Schwamm

PorzeNanofenfetzermelster
Totzijeimer Srrahe 8«.

Vom llecrwdiensl eullassnn empfiehlt sich für
alle in sein Fach eiuscUagenden Arbeiten

ScImhmschsrmEistef Aug. Stauer
Bödersiraße 12.

Aus dem Felde zurück,
teile meiner werten Kundschaft mit, daß ich
mein Geschäft wieder eröffnet habe.

Hermann Witthuhn.
Schreiner.

Faulbrnnnenstraße 6.

Schuhsohlerei ,Hans Sachs*
Mlcbclsbcrg 13 (Laden) .

Kernlederbesohlung
Ilerren -Sohlen und Absätze . Mk. 10.40
Damea -Sohlen und Absätze . . . . . Mk . 8.03

Lederbesohlung
Herren -Sohlon und Absätze . . . . . Mk. 0.—
Damen -Sohlen und Absätze . Mk. 7.—

Sämtliche Schulireparaturen werden
schnell , sauber und billig ausgeführt.

Umarbeitung von Mililürschuhen und Stiefeln.
Mitgebrachtes Leder wird zur Verarbeitung an¬

genommen . — Lieferzeit 1—2 Tage.

Marttstratze 25
Kernledersohlen und Fleck.

Billigste Preise bei I—2täg. Lieferzeit.

Wer Siegeltenn.geriet
starke Copierprcsse, 1 Reise- « . andere gute Schreib¬
maschinen, 1 »ollftflnb. Reißzeug, saubere große Stepp¬
decke, 1 Bild auf Holz gemalt , sehr preiswert.

Zimmermann, WllgMWstl. 12.
Qnaiilälsware r

Toileltewasser , Kopfwasser
* Zimmerparfüm

— nach alter Ärl —<
in praktischen Spritzllaschen , zu Geschenken wohl
geeignet , zumal derartige gute Qualitäten jetzt

selten an zu treffen sind.
Parfümerie und Drogerie Bache,
Taunusslr . 5 , gegenüber dein Kochbrunnen.

Kein Laden!
Empfehle mein Lager in Taschen», Wand» «. Wecker»

»hren, sowie Schmucks..chru. — Lehr empfehlend für
Weihnadilsgeschenke. D

Reparaturen werden prompt und billig ausgeführt.

E» Henrrtzi, Uhrmacher
Blklcherstri'.tzs 7. l r.
Früher Cllrnbogengasse 7.

m... reicher Auswahl, passende Weihnachtsgeschenke, billig
Michelsberg 28, Mittelbau l Stiege rechts.

NB . Auch alle tlmatbeit ., Reparaturen werden
gut und billig angejertigt.

uchhustens
Bronehialasüttaa  undVersehleitnnng
Spezialbehandlung tÄ Ä“

schnellem bestem Erfolg.
O . Schlamp , Apotheker.

Kaiser Fricdrieh -Itlng 17. Fernruf 2075.

Husten.
Wiesbadener Tabletten

gebraucht man gegen Hasten, Heiserkeit, Rachen-
taianh und dcrgl, mehr. 14SÜ

Echützeichos-Rpollrete, Langgasse N.

Bekannhnadiung.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile (Mitgliederguthaben)

<Ue vor Schluß eines Vierteljahres erfolgen , nehmen von
diesem Zeitpunkt ab an dem Gewinn teil . F647

Beabsichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder sind
demnach ẑweckmäßig vor 31 . Dezember 1918 zu leisten.

Ebenso empfiehlt es sich für neu hinzu¬
tretende Mitglieder , die Mitgliedschaft tunlichst
vor dem 31 . Dezember 1918 zu erwerben.

Der Gewinn -Anteil betrug für 1917 6 Zi% .

Wiesbaden , 8. Dezember 1918.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Eigenes Geschäftsgebäude : Mauriüussiraße 7.

Aus dem Felde zurück, bringe meiner werten
Kundschaft, sowie einer geehrten Nachbarschaft
zur gefl. Kenntnis , daß ich mein Geschäft

Häfnergasse 17
eröffnet habe.

Hch. Simon,
Damen »u. Herrenfriseur

früher Grabenstraße 3._
SUTeiner roerlen (Kundschaft und einem

oerehrten 9uptikum zur gefälligen K̂enntnis¬
nahme . daß ich ab 15. Dezember wieder
DOilouf >n meinem Qeschäft tätig bin.

IDilh. SJTUiller
Domen - u. Herren -Friseur

11  SRheinstrasse 11
(jjegr. 1901. Oidoria -!Kotel . <3egr . 1901.

Spezialität:
Schönheitspflege,

IHaarpflege (Gleichenu. Färben)
Wand - u. Fußpflege

_ (Monteure , 94dicure ).

Hauben-Netze
Stfiek1.35 Mark

solange Vorrat reicht , in wie bisher bekannter,
guter QuiiliUkt und Grösse.

Leite, JMelsberg

Rotkraut
Kote Speifemölireii${un) 18 %

StDiebeln$|unD 30  U
bei

Knapp, Friedrichstratze8.
Angekommen ein Transport mit

50 Pferde
aller Kaliber.

Kahn L Strauß , Kettenbach,
Pferdehandlung.

Telephon Michclbach Nr. 2.

leichter und schwerer Schlag, stehen zum Verkauf.

Schlachtpferde werden eingetauschl.
Erbenheim»granffurtgr 6tr.60.

Ab Mittwoch:
Großer

Adolfstraßei, Wiesbaden.
Filiale Barmann.

Millrsliren
und

Sduilmappen.
A. Letschert

10 Faulbrunnenstr . 10
DDontme, KhilpOkl

nach alter Art mit stärkst,
ißfeffermimöl bereitet

ovale Dole 70 Vf.
Drogerie Backe

8 Ta nnuSstraste 5,
Pfeifer.

Mavoran zu haben ber
Korwfe, MoritzitvasteL.
Wr MederveNuM

lliae Partie Kaurladen-
Artckel abzuaebrn.

W. llnna.
^ 9 BleickistrasteL._IRotteit

u. Mäuse
werden mit meinen
Moment-Kugeln

schnell u. sicher vernichtet
Paket 2 Mark.

Kammellöger OM
11 He lrnenstraste 11._
Haarspangen

werden revariert . Friseur,
aeickätt Schlotter , Ecke
Seda n- u. Walr amstraste.

Junge Bulldogge
Rüde, eckte Raste, stubenr.
u. aut gezogen, zu verk.
W^ st endnraste 12. 1.GelölleOeitslklis.

Gutsvreckiendrr Mran
vavaaei mit fckiön. Käfia
für 100 Mk. zu verkaufen
Sedanstr ^ lst.^ Mtl .. 1 lkS
Damenbrillanlring
ar . Stein , mit 10 kleinen,
in Picil n geiaht . Preis
500 Mk. abzugeben. Näh.
UN̂ Tagbj, -Prrlag . FwAsiliMder-AriiitU
sehr billig zu verk.
W' l ' "

. . SieiS.
^ilhelmstraste 32.
Pass.'HchlillchlsAW
Nerz-Murmel-

Pelerine
VreiSwert zu verk. Cff.
u. fl. 31I^ Tggbl.-VerlagMGtil.Stoffe
für Kostüme SNtr. 4(1 Mk..
anck, für Knaben-AnzÜae
aeeianet -n verk

Peter Alt.
1lm,Rümert »r 7._M .-1S» Wn

IN v warben NU verk .. a.
w diel anaeiertiat

Kiehm
_Micheltbera 13. 2 St_

tzlllll-öUllkstlck!
neu. Kr . 4L f. 48 Ml su
verk Labnstr 16., Part . .̂

Reit -Lackstiesel. scknv..^
fast neu. billig z» verk.
?)0llstraste 11. 2_rcd):^.
kehr Gute Seige 40  M.
zu Bert, gleonoreuftr. 7, II r.

WeMlWM-
lkarbbänder zu verkaufen
Nestendstr 15. Mtb . P.

Sehr schönes weist, eistKinderbett
Rodb.-Matr . alles versth..
00 M. Eleouorenstr . 7. 2 r.

Welch' in letzter Zeit zurückget. Aeldzügsreituehmer de«

Ref.-Jnf.-Reg. Nr.8v
S. Kompanie, S. Bataillon

kann Auskunft gebe» über den Reservisten

Ferdinand Horlacher.
Gest. Auskunft erbeten an

GSbel, Frankenstrahe24. ^
Ia. Bohnerwachs

mit Stahtspähiwn, 1326
reine geruchlose Oeltuare, in verschied. Größen, noch vor-

teilhaft. Drogerie IWoebus , kaniiurstrasje 23,

Alindchsh uni)Iplfölj,
foroie Kcnifjolj, iBieiter unü fioäen

liefert frei Hau»
W. Gail Wwe., Echwalbacher Etratze 2,

_ Trievdoa Nr »4._ 1352

Sdlofam. ßeldendez.
n. Mahaa .-llmban . wlk
neu. wegen Plavmangels
billig zu verfauf . Herder»
straste 9. 2 St . links.

Ausziebtifch u. Stühle
»erk. ,Lorelenrina 11.,3 . r.
Puppenküche

m. 2 <kstr.. Möbel u. Herd
16. kl. Puvveuwagen mit
Verdeck 7. Musik iweiste
ftlöte) 5. Rennsoiel 1.50,
,u verk. Helenenstr. 11 P.
Pnvvenwaa .. Pnvvenschr.

»erk. ?krankenstrasiê 13. P.
120 Bleisoldaten, mast-

wie neu. billig zu veriauf
Knael^.Adolfttrake,7 ._(6t. ei. üpai’ßainpö
türk. Rauchtisch. Damast»
Tovvelstubl mit Sckmi».
arbeit . Leder.Osentckiirm.
Svielubr . rd. Wauduhr »c.
billig zu verkaufeu

Karl ftraßc _15̂ _2,_

.Wen
Schmuckkachen. ttbren . Be.
stecke. Service . Leuckiter u.
Pokale ,kaust zu hob. Pr,Alzhals. 'MeWjeit
_ !kelevb»n_413S._

Xeppidje,DSnfet
Borlaaen aller Art zn
k. gef. D. Sivver . Riehl,
straste 11. Televbon 4878.

Pianino
gegen bar gesucht.

Kenulein P , Brllbl.Nheinstraste 36.

Achtung!!!
Saufe zu staunend hohen

Preis, gebrauchte Möbel jed.
Art, ganze Einrichtungen u.
Klavierê Wal,amstrasje IZ
1 Paar Wickrlaamaschen,
gut erb., zu kaufen gei.
Häuser .. Hockistätleuilr. 13.

Gut erb. Nähmaschine
zu kauten gef. Mehnert,
Dotzheimer,Str . 82. r.

AuSaekämmte Haare k.
Karlstras-e 2. .stiaa rrenlad.

ZnM u.’fJjleae
von N»h.. Tüft, und stier,
«arten sowie lüral 'vsleae
emvfieblt sich auS d -keld
zurücknek. Olärlner. Okfcrt.
». D 5 an den Taabl .-B.

Wer legt
eine aebrauckite elekfrilche
Wirtsck-aftSbekeuchtunaL

..Eiserner Kanzler".
_Bismnrckrina 11._

Eebild j. Mäcchen
möal. mit vädagogifcher
Butzbilduna od. Erfahr .,
zur Bcaufsickliguna und
Brsck>ästiaung vou lllsähr.
Kinde (Kchuier n d. 6. Kl.
höh. Mädck̂ nschule) ge¬
sucht. Offerten mit nah.
Angaben unter H. 340 a»
den Tanbl .,Verlag.

lliinae» Mädchen,
das z» Hanse schlafen k..
gesucht Micher. Bertram,
strastr 20. Partrrre

Gutemvkohk sauberelonaiöfraHoöjiüÄ
für feine HnuSarbeil 2 h.
3 ©t. vorm aef Bistinaer.
Vlov stockstrastr 21, 1._

Mtigöt dolliit
mit schwerem Reverlo' r
vertr .. aes. Thalia -Theater
Achliget 3atmted)nifer
firm in allen Metall , und
Kaiitschukarb. nimmt noch
Arbeiten auster d. Hause
an . Offerten »nt . Ä, 343
gn. denLaghl .-Berlga,_
Diejenige Person

w. den braunen Pelz an
d. Markttisch entivendete,
wird irm sofortig« Rück¬
gabe erst, da sie erkannt
st. sonst Anzeige erstattet

wird . fluliuS Rödling,
Gärtnerei . Slraßenurühk»
weg. Dotzheim.

Weich' edle Wohltäter
möchten t.  orinen Kami,
ticnuütee. 11rau . 4 .Kinder
ven 3. 0, 13 u. 14 a .. der
schon 15 X an tuberku öl.
Lmuienl. ertrankt n bei,
nabe 4 A. fuit itändia im
Bette liegt an Inbertulüs.
Ricrenl .. Wagen-. Darm,
aeschwiire. ». arl . in den
Beinen . Kra » vor e. Seit
d. Geb e. schwere Pwrnt
mitncin.. feitfc. kränklich u,
bettläg . zeitw.. wod. wir in
aroste Sck'uidrnlast . Notu.
Eiend aek. sind, eine Un.
tersiützuug um d Edriit,
kii'd« Willen zukommen
lallen I Gott vergeltsl
Adresse bcistl' invalide
Peter Patshansrn i»
Wittaert . Post Seiler »,
llntmvrsteuvald

Hohe
Belohnung!
Dunkelblaue Hand¬

tasche mit hohemGeld-
betrag von Schwestel
verloren auf dem Weg«
Paulinenstift - Adelheid«
straffe. Abzug. Paulinen-
Ut, _ _

Verloren
eine HguShaltaurweirkarst
Dvovelbroikarte u. Karte
für Gncst mit Namev
David Pstüstaer. Abzugeb
Neroitroste l0. Hth. 2 S^

Muff verloren
Samstag abend Vjl  UM
von B .erstadtcr Höhe 3l
bis 50. Die erfannte Per¬
son, welckie denselben auf»hob. wird gebeten, den-
selben gegen Belohnun«
abzug. Bicrilodt . Taunus-
ilraste 30._ _
Monat «, «m. ‘As12 u. 12

weist. Stangenreiher durch
Neugalle »ach d. Luisen,
vlntz verloren . Abzuaede«
neue» n̂ulĉ B^lobû skuuL»

Gold. D.-Uhr
Im Leder.Armband Sonn«
tat Eicktr Dovh. Linie o.
Wilbeliuslrastr veel. ti
Andenken eenen nule Beb
nbzua Gneiienaustr . tl,_-Verloren
silberne ttfir mit nofbene«
Kette und Aahänqr » reckte
Seite der Kiecknalle ven
Hotel 3!ouuriilios bis Bor¬
mast. tlbrua . ararn Be»
lolmnua S . Eliemau ».
LLLMLLC- ,1_ im

Lirokckie
mit Phokonravbie
Kinderl vou tobnftretl
bi» Borksiraüe ucrlorr «.
Olcnen Belobnuna abzutz.
Jorkstvastr 31, 2 rechlŜ .

Tuka-Mauickirttenknovs
Ikrirdrickstraste Blrickste.
ternnkenklr. vrrlorrn OK«.
Belohn, abz»». svraukrn-
strabr Zl. r S t . reckt»_ _

Hundetwlib . mit Marke
verloren. Bei» m»aa Dov«
brimer Strnstc L3, t

Entlaufen
graue Katze
lKaterl . Gegen De-
iobnun« abzuarl '.m

ScklibenbosNraüe 3.

etanDesanitlSUsü&üsn
StrrbrfSnr.

Am 15. D?j. : Ehefrau Mack»
L,ns «nsted>. ged. Strieflee. «z Z-!
Odefrsu Mathilde"
Schwarz. 7
Hieronynii.

Anna Melchior, ged. lv) lieniSdt
75 I . — 17. : Winne NaihaeUts
Grimm, ged. Seedold. 7V 2-
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